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Oer syrische Freiheitskampf .

^leue schwereVerluste der Franzofen
WTB . London . 14 . Aug.

»Daily News " melden ans Konttantinopcl :
Telegramme aus Merfina halten die Lage in
^anran für ernst. Ein armenisches Freiwilli -
Senkorps wurde von den Drnsen geschlagen ,
bie die Gefangenen g e t ö t e t an haben
Heine» , nm für ihre eigenen Verluste Rache

nehmen. Die Franzosen befürchten einen
Ausstand der Derelzer -Stämme .

Es wird berichtet , daß Senegaltrnppen
^ ei ihrer Ankunft in Beirut meuter -
tc » nnd wieder eingeschifft werden muhten.

Agentnrmeldnngen aus Bagdad besagen, daß
^ie frauzöfifchen Truppen aus Furcht
"»r einem arabischen Aufstand aus Damas -

zurückgenommen wurben.
Es verlautet , daß eiuc zweite franzö -

Zische Strafexpedition von den Drnsen
vollständig aufgerieben wurde, die
800 Franzosen tötete» bezw. gefangen nahmen
««d drei Geschütze erbcnteten. Die Drnsen
steten alle Gefangene .

Ter „TimcS "-Korrespondcnt in Jerusalem
Aegraphierl über die weitere Entwicklung des
^ rusenaufstandes : Bon zuverlässiger Seite in
Damaskus verlautet , daß die Drusen über
- ° 0oo bewaffnete Männer verfügen und durch
Araber und Beduinen verstärkt worden sind . In
°er Stadt herrscht große Beunruhigung ,
?? Man plötzlich Unruhen befürchtet . Handschrift -
!>ch« Proklamationen , in denen zu einem Auf -
' and aufgefordert wird , wurden im Geheimen
{̂ breitet . Die Regierung hat Maßnahmen ge-
hoffen , um etwaige Unruhen , die man am Frei -
a 8 nach den Gebeten in der Moschee befürchtet ,
^ verhindern .

Oer Marottokrieg.
^ie unzuverlässigen französischenHeeresberichte

TU . Madrid . 14. Aug.

. Tie französischen Meldungen über die Bor -
Mge in Marokko finden hier kein Sei »
^ auen mehr , da sie sich ständig wider -
vrechen . Der französische Heeresbericht teilt

°"
spielsweise mit , daß sich die vereinigten spa -

^Ich-französischen Trupps» im Vormarsch be-
Men und aus keinen erheblichen Widerstand
Mßen . Die Erfolge der Franzosen sollen auf

Y e eingeborenen Stämme einen großen Ein -
?,

^uck machen , so baß zahlreiche Rislente ihre
Unterwerfung angekündigt hätten .
> ^ ! an weist weiter demgegenüber daraus hin ,
,
ftB der spanisch -französische Angriff auf Uez -

Ä« . wie aus Tanger eingelaufene spanische
Meldungen berichten , zum S t i l l st a n d g e -
- ° m m e n sei . Der Druck der Risleute auf die
^ uzöfische Ostfront habe sich verstärkt . Bei
^ öza hätten die Franzosen sogar mehrere
Heilungen aufgeben müssen . Abb

Krim habe allen Rifstämmen an der spani -
/Jett Front den Befehl gegeben , sich bei Uez -
z?" zu sammeln , um dort in den Kamps einzn -
" eteit.

*
WTB . London . 14. Aug .

», »Times " meldet aus Tanger : Die Alhueemas -
? Ucht . in deren Nähe Abd el Krims Haupt -
Urtier liegt , wird jetzt st a r k b e s e st i g t.
£ ,e Ris -Kabylen stellten dort von den Franzo -
(,

n und Spaniern erbeutete Geschütze auf und
Gilten ein regelrechtes S y st e m von
Schützengräben und sonstigen Besestigun -

Die Spanier wissen sehr wohl , baß jeder
Ersuch , an dieser Stelle zu landen , von ern -

r ,eK Schwierigkeiten sein würde . — Der Be -
Merstatter fügt hinzu , daß aus diesem Grund

^ Angriff der Spanier an dieser
stelle sehr unwahrscheinlich sei.
. «Daily Telegraph " berichtet aus Tanger , die
„ .^ zösische Presse kündige zwar die General -
Jfettsttie für einen baldigen Zeitpunkt an . Bis -
a . ^ i jedoch die Initiative bei Abd el
sj

* ' nt , und es müsse zugegeben werden , daß
' e französische Streitmacht beim Zurückdrän -

•<ett der Ris-Kabylen keine örtlichen Fortschritte
^ Macht habe und auch nicht bei der Eindäm -
ä des Aufstandes in ihrer eigenen Zone ,
- i-fjei unwahrscheinlich , daß eine sran -
husche Expedition in irgend einem Umfange
F das Rif - Gbiet eindringen werde . Eine solche
Spedition sei k o st s p i e l i g , und das Jahr sei
fp» SU weit vorgeschritten , nm den Franzo -

Sw gestatten , eine solche Operation vor der
^genperiode zu vollenden .

Das Inkrafttreten der Zölle .
Pr . Berlin , 14. Aug .

Mehreren Blättern zufolge dürften gußer den
Zöllen für Getreide und Mehl auch die Zölle
für Vieh , Fleisch (ausgenommen Gefrier¬
fleisch ) und Zucker in der Zeit - zwischen dem
•29. August und spätestens dem 3. September in
Kraft treten . Mit der Aufhebung des Getreide -
ausfuhrverbotes dürste etwa zum gleichen Ter -
min gerechnet werden . Die W e t n z ö l l e sollen
im Zusammenhang mit Abmachungen auf Grund
der Kündigung des spanischen Handelsvertrages
erst am 17. Oktober in Kraft treten . Die übrigen
Zölle sollen ab 1 . Oktober zur Geltung kommen .

Eine Rechtfertigungskundgebung
des Zentrums .
Berlin , 14 . Aug .

Von demokratischer und sozialdemokratischer
Seite sind in den letzten Tagen heftige Angriffe
gegen das Zentrum gerichtet worden . Auch aus
den eigenen Reihen des Zentrums kamen kri -
tische Stimmen z » den letzten Vorgängen im
Reichstag . Die Führer der Zentrnmspartei
halten es offenbar deshalb für notwendig , ihre
Politik in aller Oeffentlichkeit zu rechtfertigen .
Die „Germania " veröffentlicht eine von den
Reichstagsabgeordneten F e h r e n b a ch und Dr .
Marx unterzeichnete Erklärung der Reichs -
tagsfraktion und des Reichsparteivorstandes deS
Zentrums , in der es nach einem Rückblick auf
die Beteiligung des Zentrums an den letzten
gesetzgeberischen Arbeiten heißt :

Getreu ihrem Charakter und ihrer grundsätz -
lichen Einstellung hat sich die Zentrumsfraktion
in keinem Augenblick der Mitarbeit entzogen .
Da die Schaffung einer Regieruugskoalitio »
auf breitester Grundlage sich als unmöglich er -
wies , war sie gezwungen , die erforderlichen
Gesetze mit einer sicheren , arbeitsfähigen
Mehrheit zu machen . Eine parlamentarische
Demokratie darf die für den Staat lcbensnot -
wendigen Gesetze nicht der Regierung und dezn.
Aushilfsmittel des Artikels 48 der Verfassung
überlassen . Sic bedauert , daß diese Staats -
Notwendigkeiten von Parteien , mit denen sie
jahrelang znsammen gearbeitet ha -
ben , nicht vollauf verstanden und gewürdigt
worden sind . Nach wie vor unbeeinflußt im
Wechsel von Regierungsmehrheiten hält die
Zentrnmsfraktion des Reichstages in Uebtrein -
stimmung mit der Partei im Lande sich verant -
wortlich für eine Außenpolitik , die von einem
ehrlichen Verstäudigungswillen getragen ist ,
gleichzeitig aber den Lebensuotwendigkeiten des
deutschen Volkes gerecht wird . In der Innen -
politik bleibt unser Programm des Ausgleichs
der verschiedenen Gruppen unversehrt . Dabei
bedeutet für uns die Verfassung die Grundlage
staatlicher Ordnung und die Gewähr eines
stetigen und ruhigen Aufstiegs . In einer Reihe
von kulturpolitischen Anträgen , aber auch in
ihrer Grundeinstellung hat die ZentrumSfrak -
tion zu erkennen gegeben , daß sie das Christen -
tum als Norm nnd als fruchtbaren Onellen -
grnnd des öffentlichen Lebens betrachtet . Dieser
Haltung wird sie auch bei den in nächster Zeit
bevorstehenden größeren knltnr - und kirchen -
politischen Gesetzgebungswerken , zumal bei dem
bereits dem Kabinett vorliegenden Reichs -
s ch u l g e s e tz treu bleiben .

Die Aufgaben des Reichskommissars
für Handwerk und Kleingewerbe.

TU . Berlin , 14. Aug .
Dcr neue Reichskommissar für Handwerk und

Kleingewerbe Dr . Hoppe wurde von einem
Vertreter der „Telegraphen - Union " um eine
Unterredung über die A n s g a b e d e s R e i ch s -
kommissariats gebeten , in der Dr . Hoppe
auf die durch die Kriegs - und Nachkriegszeit ver >
schüchterte Lage des Handwerkes und des Klein -
gewerbes hinwies und erklärte , daß es crsordcr -
lich sei, durch Schaffung einer festen Organi -
sation nnd durch Stützung des Kreditwesens dem
Handwerk die Möglichkeit zu geben , feiue wirt -
schaftlich notwendige Stellung im Produktions -
prozcß auszufüllen . Ueber die Aufgabe des
Reichskommissariats führte Dr . Hoppe ü . a . aus :

Der Reichskommissar hat die Aufgabe , die
Handwerkerfragen mit allen RcichSressortS ein¬
gehend zu behandeln und eine

einheitliche Behandlung dcr Interessen des
Mittelstandes

zur Durchführung zu bringen . In seinen Ar -
Veiten wird er durch einen Ausjchuß Unter -
stützung finden . Eine Zahl von hervorragenden
vertrauensvollen Leuten ' des Handwerks und

9542.

Kleingewerbes sollen ihm zur Seite gestellt
werden , um in regelmäßigen Zusammenkünften
Anregungen zu gebe » und den Reichskommissar
in schwierige » Fragen zu beraten . So erhalten
sowohl der Ausschuß ivie auch der Reichskommis -
sar einen Ueberblick über alle das Kleingewerbe
und das Handwerk interessierenden Fragen .
Vor allem aber wird der Reichskommissar durch
enge Zusammenarbeit mit dem Ausschuß mit der
Praxis , ich dars wohl sagen in lebendiger Ver -
bindnnp bleiben , eine Gewähr dafür , daß da -
mit dem deutschen Handwerk und Kleingewerbe
eine nutzbringende Unterstützung geleistet wer -
den kann .

Blutige Kommunistenkrawalle
in Berlin.

Kommunistische Angrisse aus die Schutzpolizei .
TU . Berlin , 14 . Aug .

Die kommunistische Partei hatte am
Donnerstag abend ihre Anhänger auf ö großen
Plätzen Berlins zusammengerufen , wo nach den
Ankündigungen der „Roten Fahne " gegen die
Annahme dcr Zollvorlage Protest erhoben
werden sollte . Als Redner waren Abgeordnete
genannt , von denen jedoch nur ein kleiner Teil
erschien , während unbekannte Referenten auf -
traten . Die Stimmung unter den Versammel -
teil war besonders im Norden und Osten der
Stadt aießerordentlich erregt , zumal die Redner
die Mafien aufpeitschten . Es wurde zum M a f -
I e u st reit gegen die Zollvorlage aufgefordert .
Beim Abmarsch der Menge ka,n es zweimal
zu blutigen Zusammenstößen . Am Gesund -
brunneu forderte die Sck>utzpolizei die Massen
aus , de » Zug zu teilen nnd dem Verkehr sreie
Bahn zu lassen . Als Antwort ertönte aus den
Reihen der Kommunisten das Kommando :
„ Z u m Angriff vor ! "

Im nächsten Augenblick stürmten etwa 100
Kommunisten , die mit Schußwaffen nnd
Knüppeln bewaffnet waren und außerdem
unter den Jacken Pflastersteine trugen , ge -

gen das kleine Kommando an .
Die Polizeibeamten mußten zunächst dem An -
stürm weichen , machten dann aber die Schuß -
wafsen bereit und forderten die Kommunisten
nochmals zum Auseinandergehen auf . Als Ant -
ivort drangen die Kommunisten nochmals auf die
Beamten ein , die nun mehrere Schüsse ab -
gaben . Einer der Demonstranten brach schwer
getroffen zusammen und wurde ins Kranken -
Hans gebracht , wo er kurz nach seiner Ein -
lieferung starb . Auch ein Polizeibeamter wurde
schwer verletzt . Aus die Schüsse der Polizei -
beamten trafen dann mehrere Wagen der
Schupo ein , denen das Vertreiben der Kom -
muuistcu gelaug .

Zu einem zweiten Zusammenstoß kam es in
der Frankfurter Allee . Ivo Kommunisten einen
Wagen anhielten und den Kutscher angriffen .
Die herbeigeeilten Beamten dcr Polizei wurden
von den Kommunisten mit Gnmmiknüp -
p e l n a n g e g r i s s e n, sodaß sie von der Schuß -
wasse Gebrauch machen mußten . Bei dem Hand -
gemenge wurden 3 Polizisten und 6 Kom¬
munisten s chwer verletz t.

Das Eisenbahnunglück von Amiens .
WTB . Amiens . 14 . Aug .

Die Ursache des gestrigen Eisenbahnunglücks
ist bisher noch nicht festgestellt . Es verlautet
nur , daß der verunglückte Zng mit 92 Kilo¬
meter - Geschwindigkeit in de» Bahnhof einge -
fahren ist.

Den bisherigen Meldungen widersprechend
berichtet „Echo de Paris "

, daß nenn Rei -
sende getötet und IM , davon 71 schwer ,
verletzt worden sind .

Nach anderen Meldungen dürften vier der
Schwerverletzten mit dem Leben nicht davon -
kommen .

Raubübersall auf einen Eisenbahnzug in
Indien .

TU . London , 13 . Aug . Ans Kalkutta wird ein
Raubüberfall auf einen Eisenbahnzug gemeldet ,
wie er in Indien bereits seit Jahren nicht mehr
vorgekommen ist . Der Nachtzug Kalkutta — Luck -
uow wurde dicht hinter der Station Rikora
2.

"
> Kilometer vor Lucknoiv von 2l> bewaffne teil

Räubern angehalten . Bier Räuber besetzten die
Lokomotive . Die übrigen plünderten die
Passagiere und den P o st w a g c n> aus . Ein
Mohammedaner und ein Gnrkha , die Widerstand
zu leisten versuchten , wurden ni e d e r g e s ch o s-
se n . Ein Engländer ivurde durch einen Schuß
verwundet . Nachdem die Räuber die Passagiere
vollständig ausgeplündert hatten , verschwanden
sie spurlos .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

politische Eommersen'en
in Lialien .

( Bon unserem römischen Vertreter .)
D . Rom , im August .

Der italienische Ministerpräsident hat sich som -
merlich eingestellt , begibt sich dann nnd wann ^ in
das nahe Seebad Nettuno . um seine Amtslasten
ins Meer zn versenken . Italien ist so glücklich ,

. sich weder Sorgen nm einen Sicherheitspakt
inachen zu brauchen , noch Krieg in Marokko
führen zu müssen . Es hat in der letzten Zeit
eiutn recht vorteilhaften Vertrag mit Südila -
wien abgeschlossen , wodurch verschiedene Streit -
fragen vorläufig beigelegt oder wenigstens ver -
ragt worden sind , und nach Tanger hat es nur
zwei Kriegsschiffe auf Beobachtungspoften ent -
sandt . Die öffentliche Aufmerksamkeit ist in den
letzten Tagen nur von zwei innerpolitischen
Vorgängen in Anspruch genommen worden , dem
Amnestie -Erlaß des Königs zu seinem Zbjähri -
gen Regiernngsjubilänm und den Gemeinde -
wählen in Palermo .

Die Amnestie soll dazu dienen , die Gemüter
wieder etwas zu beruhige » . Sie zielt dahin ,
namentlich die Kampfformen auf politischem
Gebiet zu mildern . Der Gnadenerlaß umsaßt
politische und gemeine Verbrechen , aber beide
in bestimmten «Grenzen . Alle Verbrechen , die
aus politischen Beweggründen begangen wnr -
den oder auch nur iu einem entfernteren Zu -
fanlmenhaiig damit stehen , fallen unter die Am -
nestie , einschließlich des Mordversuchs , aber mit
Ausschluß des beabsichtigten oder unbeabsichtig -
ten vollzogenen politischen Mordes . Es sind so -
gar vaterlandsfeindliche politische Verbrechen
einbegriffen . Aber Landesverrat , Selbstver -
stümmelung und Desertion haben nicht Teil an
dem Gnadenerlaß , ebensowenig wie Sittlich -
keitsverbrechen , öffentlicher Betrug und Ver -
brechen gegen die Bolksgefundheit . Für ge -
ringere Verbrechen , die mit Freiheitöstrasen vis
zu einem Jahr belegt worden sind , tritt die Am -
nestie voll in Geltung . Für Freiheitsstrafen
von über zwei Jahren ist ein Straferlaß bis zu
zwei Jahren voracfehen , der sich für Minder -
jährige . Frauen nnd Greise über 70 Jahre auf
vier Jahre erhöht .

Eine ganze Reihe politischer Prozesse werden
durch die Amnestie niedergeschlagen , ebenso zahl -
reiche Prozesse zwischen politischen Persönlich -
keiten und Zeitungen . Die der Regierung nahe -
stehenden Blätter sehen den wesentlichen Zweck
des Amnestie - Erlasses in der beruhigenden
Wirkung , die er ausüben soll . Es soll eine
friedlichere Atmosphäre in dem innerpolitischen
Kamps der Meinungen geschaffen werden « Das
Blatt des Vatikans , der „Osservatore Romano ",
begrüßt diese Absicht mit außerordentlicher Ge -
nugtuung . Denn seit längerer Zeit schon tritt
die päpstliche Zeitung mit edlem Eiser für die
Wiederherstellung normaler Zustände im poli -
tischen Leben ein, - dabei führt sie den Streit
gegen die Politik der Gewalt mit einer solchen
Hingabe und einem so nachdrücklichen Ernst , daß
sie sich bereits eine Rüge der „Jdea Nazionale "
des Innenministers Federzoni zugezogen hat .
Denn unwillkürlich wird das öffentliche Bekla -
gen dcr Gewaltpolitik zu einer Anklage gegen
die Regierung , daß sie den Gewalttätigen nicht
energisch genug entgegenträte . Die Chronik
jedes Tages » verzeichnet neue Ueberfälle und
Morde aus politischen Motiven , wie das bei den
gegenwärtigen Zuständen garnicht anders sein
kann . Den » eiuc Weltanschauung wie die sas-
zistische , deren Wortführer die Gewalt verherr -
lichen , wird cbcnso leidenschaftlichen Widerstand
finden bei denen , die der sadistischen Gewalt
eine andere Gewalt entgegensetzen . Es ist ein
ewiges Hin nnd Her von Einzelfällen . Nur
selten einmal kommt es zu größeren Entladnn -
gen , wie kürzlich in d,em süditalienischen Ort
San Giovanne in Fiore , wo die Landbevölke -
rung gegen die sadistische Bcamtenherrschaft
demonstriert hat und wo durch das Eingreifen
der Carabiuieri vier Tote und fünfzehn Schwer -
verwundete zu beklagen sind .

Besonders S ü d i t a l i e n erträgt den Fas -
zismus nur ungern . Trotzdem haben die gro -
ßen Gemeindewahlen in Palermo mit dem Sieg
dcr nationalen Rcgierungsliste geendet . Die
vereinigte Opposition ist glatt geschlagen wor -
den . Die Gründe dafür sind mannigfacher Art .
Die Zeitungen , die den Versuch gemacht haben ,
diese Gründe näher zu erörtern , sind sämtlich
beschlagnahmt worden . Bezeichnend ist die ge -
ringe Wahlbeteiligung , die nur ein Drittel der
eingeschriebenen Wähler beträgt . In der eigcnt -
lichen Stadt Palermo war die Wahlbeteiligung
ganz gering : das Hauptkoutiugcnt der Wähler
stellten die ländlichen Bororte , wo der Faszis -
mus , dank Mussolinis nener Agrarpolitik , so
gut abgeschnitten hat . daß ihm die mehr oppo -
sitiouell eingestellte Stadt nicht gefährlich wer -
den konnte . Der Wahltag ist ohne Gewalttätig -
keiten verlausen . Bielleicht ist die Behauptung
richtig , daß die Stadtbevölkernng so eingeschüch¬
tert war , daß sie lieber auf das Wählen verzich -
tete . Tatsache ist jedenfalls , daß zahlreiche oppo -
sitionelle Wahlversammlungen aufgelöst worden
sind nnd daß cs die Opposition überhaupt schwer
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ffattt , geeignete Wahllokale zu bekommen . Was
der Wahl in Palermo aber ihre Bedeutung gibt ,
ist nicht nur die für ganz Sizilien eindrucksvolle
Besitzergreifung der Hauptstadt der Insel durch
den Fasz -ismus , sondern der sür die Regierung
so überaus günstige Ausgang dieser ersten
großstädtischen Kvmmunalwahl seit Jahren .
Man wird jetzt , nach diesem Experiment , auch
in anderen Großstädten wählen lassen , und es
ist anzunehmen , daß auch dort überall die Re -
gierungsliste siegen wird , die in Palermo mit
großem Geschick neben politischen Persönlichkei -
ten des Faszismns auch bewährte und an -
gesehene parteilose Persönlichkeiten der Bei -
waltung umfaßt hat .

Briands Bericht im Kabineiisrat.
WTB . Paris . 14, Aug .

Gestern abend um g Uhr ist das Kabinett zu
einer Sitzung zusammengetreten , um den Be «
richt über de » Verlauf der londoner Be -
sprechungen entgegenzunehmen . Nach Beendi¬
gung der Beratungen kurz vor 1 Uhr vor -
mittags ist folgende amtliche Mitteilung aus -
gegeben worden :

„Außenminister B r i a n d hat Kenntnis von
dem Text der Antwortnote gegeben , die an
Deutschland über den Abschluß eines Sicherheits -
Paktes gerichtet werden soll und über die ein
vollständiges Einverständnis zwischen oem bri -
tischen Außenminister und der französischen Re -
gierung erzielt wurde . Der Kabiuettsrat hat
dem Minister des Aeußern einstimmig sei-
nen Dank für das erzielte Ergebnis ausgespro -
chen. — Der Text der an Deutschland zu rich -
tenden Antwortnote wird , nachdem er den
alliierten Regierungen zur Kenntnis gebracht ist,
Deutschland übermittelt werden ."

Nach dem „Petit Parisieu " erklärte Briand
nach dem Kabinettsrat : „Ich bin entzückt von
meiner Reise nach London . Ich habe mich tat -
sächlich mit Chamberlain über alle
diskutierten Punkte geeinigt , uud
mit Freuden vernehme ich, daß der britische Mi -
nisterrat gestern nachmittag den Text der Note
an Deutschland gebilligt hat , den Chamberlain
nnd ich entworfen haben . Es scheint , daß die
britische Presse auch der Zusammenkunft große
Bedeutung beimißt , die ich mit dem Botschafter
der Vereinigten Staaten in London gehabt habe .
Alles , was ich hierüber sagen kann , ist : Ich habe
mit ihm gefrühstückt , und dieses Frühstück war
ausgezeichnet .

Koblenz oder Wiesbaden ?
Köln . 12« August .

Ueber die Konsequenzen , die die Räumung der
Kölner Zone für die Gesamtorganisation der
Besatzung in der übrigbleibenden zweiten und
dritten Zone haben würde , gehen seit kurzem
sehr bestimmt lautende Meldungen durch die
Presse , die mit einiger Vorsicht aufzunehmen
sind . Richtig ist , laut Frankfurter Zeitung , baß
die englische Besatzung nach der Räumung
Kölns ihren Sitz nach Koblenz zu verlegen
wünscht , und daß die Franzosen diesem Wunsche
widerstreben . Aus dem Rheinlandtagebnch
des Generals Allen , des früheren amerika -
nifchen Oberkommandierenden in Koblenz kann
man ersehen , wie unangenehm es den Franzgsen
vom Anfang der Besetzung an gewesen ist , daß
Koblenz den Amerikanern zugefallen war , und
daß daher der Sitz der unter dem vorherrschen -
den Einfluß der Franzosen stehenden Rhein -
landkommission nicht innerhalb der fran -
zösischen Zone lag . Nachdem dann vor zwei
Iahren infolge des Abzugs der Amerikaner
Koblenz dem französischen Besatzungsgebiet zu -
geschlagen worden ist, wenden die Franzoken
jetzt die Stadt nur ungern den Engländern ab -
ireten . Trotzdem werden sie , wenn die Eng -
länder ernstlich wollen , die Erfüllung des gut¬

Kleine Strand -
und Sommergeschichten.

Von
Peter Robinson .

Gefährliche Angewohnheit . Seifenbergs ma -
Äen gerade ihre Morgenpromenade am Strände ,
•;a kommt ein Fischerboot mit einem frischen
Flundernfange an . Seifcnbergs schauen dem
Ausladen mit Interesse zu . „Ist doch eigens
lich ' u zu komisches Tier , so eine Ffiiuder ! " sagt
Herr Seifenberg . „Das Maul ganz schief, und
beide Augen auf einer Seite ."

Doktor Bockelstedt , der Zoologe , ist dabei und
belehrt . „Der Flunder, " spricht er mit Nach -
druck , „der Flunder hat als junger Fisch zunächst
die Augen auf beiden Seiten der Nase , um mich
volkstümlich auszudrücken . Allmählich aber ver -
dreht sich der Kopf derartig , daß beide Augen
auf eine Seite zu stehen kommen . Der Grund
ist einfach der , daß der Fisch immer mit der einen
Seite ans dem Schlamm oder Sande des Meeres -
bodens liegt , — da rutscht dauu eben das eine
Auge nach und nach auf die dem Lichte zngcwen -
dete Seite ."

Seifenbergs wundern sich sehr darüber . Ans
einmal aber fällt Fran Seisenberg etwas ein .
„Hast du s gehört , Albert !" spricht sie zu ihrem
Gatten . „Und du liegst auch immer egal auf der
rechte » Seite im Bett !"

*
Der Spieler . Ju einein Eisenbahnabteil drit -

ter Klasse — zwischen Berlin und Stettin . Der
schlanke Herr mit dem charakteristische » Kopf
hat das instinktive Mißsallen der drei andere »
Reisenden erregt , die zweifellos schlichre normale
Staatsbürger in herkömmlichen Verhältnissen
sind . Es hat sogar einen kleinen Streit wegen
des Fensters gegeben , das der Herr mit dem
charakteristischen Kopf geschlossen haben wollte ,
mit welcher Forderung er aber nicht durch -
gedrungen ist .

Er läßt sich aber dadurch nicht bekümmern .
Nein , liebenswürdig erzählt er : „Fahre nach
Zappot — werde dort spielen ."

Ah , ah — die Stimmung schlägt um . Die drei
Bürger in herkömmlichen Verhältnissen betrach -
ten den fremden Herrn mit Interesse , in dem
auch eine gewisse Hochachtung liegt . Einer springt

begründeten englischen Wunsches kaum verwei -
gern können . Es mag daher wohl sein , daß die
Meldung , die Uebersiedelung der eng -
lisch en Besatzung nach Koblenz stehe
bereits fest , zwar verfrüht ist , aber die kom°
Menden Entschließungen richtig voraussagt .
Dann aber würde alsbald die weitere Frage
entstehen , ob die Rheinlandkommission
in diesem Falle in Koblenz bleiben oder in eine
andere Stadt des französischen Besatzungsgebie -
tes — genannt wird Wiesbaden — verlegt
werden würde . An sich würde ein Verbleiben
der Rheinlandkommission in einem englischen
Koblenz ebenso möglich sein , wie es vier Jahre
hindurch in einem amerikanischen Koblenz mög -
lich gewesen ist,- indes bestehen zwischen der da -
maligen und der heutigen Situation doch derart
große Unterschiede , daß es sehr zweifelhaft ist ,
ob Frankreich nicht heute entscheidenden Wert
darauf legt , die Rheinlandkommission im fran -
zösch befetzten Gebiet zu halten . Formelle Be -
schlösse sind hierüber allem Anschein nach noch
viel weniger gefaßt als über den zukünftigen
Sitz der englischen Befatznng .

Die Franzosenprozesse gegen
den Wikingbund.
Dz . Landau . 14 . Aug .

Das französische Kriegsgericht in Landau ver -
handelte in seiner gestrigen Sitzung gegen die
seinerzeit wegen Zugehörigkeit zu dem im be¬
setzten Gebiete verbotenen Wikingbund verhafte -
ten vier jungen Leute aus Ludwigshafen . Die
Angeklagten sind Edgar Bayer , Wilhelm
Turgetto , Robert T h « m , alle drei 18jährig ,
und Heinrich Himer , 17 Jahre alt . Sie gaben
ihre Zugehörigkeit zum Wikingbund zu , bestrit -
ten aber , die Satzungen und Ziele des Bundes
gekannt zu haben . Sie wollen lediglich gewußt
haben , daß der Wikingbund gegen die Kommuni -
sten und das Reichsbanner Schwarz -Rot - Gold
kämpfe .

Der Staatsanwalt beantragte für die Ange -
klagten Gefängnisstrafen von 3 bis 9 Monaten
und Geldstrafen von 200 bis 1500 J (. Er wies
in seiner Rede u . a . darauf hin , daß Vereiui -
gungen wie der Wikingbund der militäri -
schen Vorbereitung dienten und durch den
Friedensvertrag von Versailles , sowie durch , die
Verordnung 293 sArtikel 5 und 7) der Rhein¬
landskommission im besetzten Gebiete verboten
seien .

Das Gericht verurteilte Bayer zu drei
Monaten Gefängnis und 1000 M Geldstrafe ,
Turgetto zu 7 Monaten Gefängnis und 1S0U .^
Geldstrafe , Thum zu 3 Monaten Gefängnis
und 300 .ä Geldstrafe , Ulmer zu 4 Monaten
Gefängnis nnd 200 Ji Geldstrafe .

Politisches Komplott in Saarbrücken .
WTB . Saarbrücken . 13. Aug . Die Polizei -

direktion teilt mit , daß sie einem politischen
Komplott auf die Spur gekommen ist . Durch
Verrat war ihr bekannt geworden , baß am letz-
ten Sonntag abend die Entführung des
Herausgebers des Neuen Saarkuriers , Dr .
Schüttler stattfinden sollte . Daraufhin
wurde an dem fraglichen Abend die Wohnung
Dr . Schüttlers durch Kriminalbeamte über¬
wacht . Um 9 % Uhr abends drangen fünf junge
Leute in das Haus ein , nnter dem Borwand ,
den Wohnungsinhaber in einer wichtigen An -
gelegenheit sprechen zu wollen . In dem Augen -
blick, als einer der Männer gegen Dr . Schött -
ler tätlich vorgehen wollte , griffen die in der
Wohnung postierten Beamten ein und verhaf -
teten die Täter . Man fand bei ihnen verschie -
deue Handgranate » , zwei Bomben . ci » e Para -
bellumpistole und Zünder : außerdem Lebens -
mittel für die Reise nach München . Die E n t -
s ü h r n n g nach München sollte in dem
Privatanto Dr . Schüttlers stattfinden . Außer
den bereits verhafteten fünf jungen Leuten sind

sofort auf und schließt das Fenster . Ein anderer
erkundigt sich : „Ah , spielen — was wird eigent -
lich in Zappot gespielt ? "

Der Herr mit dem charakteristischen Kopf zuckt
die Achseln . „Habe noch keine Ahnung , — na ,
was man eben so im Sommer an einem Kur -
theater spielt ."

Bums — das Fenster wird wieder herunter -
gelassen . Die drei normalen Staatsbürger wen -
den sich in fast verletzender Weife von dein Herrn
mit dem charakteristischen Kops ab .

*
Kneifer . Die ganze Gesellschaft der Pension

„Villa Seeblick " war vom Baden gekommen und
saß nun beim Nachmittagskaffee . Eine interes¬
sante Frage wurde aufgeworfen . Ob es wohl
vorkäme , daß ein Hummer einen badenden Men -
fchen angreife ? Ausgeschlossen sagten die Her¬
ren : die Hummern hielten sich gar nicht dort ans,
wo gebadet würde . Aber die Damen harten doch
Bedenken . Kätchen Mielitz sagte : „ Ach , ich habe
beim Baden immer Angst , es könnte mich einer
kneifen ."

Da kam gerade Tante Paula , die sich verfpätet
hatte . Sie hörte nur Kätchens letzte Worte .
Tante Paula bekam einen ganz roten Kopf und
sprach verweisend : „Aber Kätchen — so etwas
sagt man doch nicht !"

*
Im Hanse . Ein gewisser Schliering war über

den Strelasnnd gesetzt und hatte an der Oitkuste
Rügens im Fremdenheim „Miramare " eines
Fräulein Zuntz ein Zimmer gemietet . „^ ?as
Zimmer kostet vier Mark täglich " : hatte Frau -
lein Zuntz bemerkt , „doch ermäßigt sich der Preis
auf drei Mark , iveuu Sie mindestens zwei Mahl -
zeiten täglich im Hause einnehmen .

"

„Aber gewiß ! " hatte Schliering gesagt . „Das
ist ja von vornherein meine Absicht geiveie » . Zu
Mittag werde ich allerdings answärts esse », aber
das Frühstück und das Abendessen nehme ich
selbstverständlich zu Hause .

"

Damit war Fräulein Zuntz zufrieden gewesen
uud kaufte gleich sür deu ersten Abend eine
Scheibe Schinken mehr . Aber der Herr Schlic -
ring ließ sich nicht blicken . Und am nächsten
Vormittag verschwand er , ohne baß er sich im
Speisezimmer der Villa Miramarc eine Portion
Kaffee oder Tee oder Kakao hatte servieren
lassen . Fräulein Znntz wurde unzufrieden .

heute zwei weitere Verhaftungen vorge -
nommen worden . Die Verhafteten stehen im
Alter von 16 bis 24 Jahren . Nach den vorge -
sundenen Papieren gehören die sieben Verhaf -
teten zum Teil dem „Wehrwolf " , zum Teil dem
Bund „Oberland " und der Jugendgruppe der
Deutschuationalen Volkspartei an . Das meiste
Belastungsmaterial ist bei Haussuchungen in
St . Johann beschlagnahmt worden . Die Ver -
hafteten geben an , im Auftrag eines Haupt -
manns a . D . Rudolf Oester reicher aus
München gehandelt und die Aufgabe gehabt zu
haben , Dr . Schüttler nach München zu entfüh -
ren , wo er vor ein Femegericht gestellt
werden sollte .

VerschiedeneMeldungen
Unwetterschäden in Niederbayern .

XVIL . Passau . 14. Aug . Das Unwetter , das
vor kurzem auch größere Landstriche Nieder -
bayerns heimgesucht hat , richtete dort große
Verwüstungen an . Durch den orkanarti -
gen Sturm wurden an den Häufern , in den Gär -
ten und auf den Feldern bedeutende Schäden
verursacht . In allen von dem Unwetter heim -
gesuchten Gegenden wurden die Telephon - und
andere Stromleitungen zerstört . Vom Maga¬
zingebäude der Deggendorfer Werft - und Eisen -
baugesellschaft wurde durch den Sturm das Dock
vollständig abgehoben . Auch im Bayrischen Wald
waren die Verheerungen sehr erheblich . Nicht
gering ist auch der Schaden , der an den Fabrik -
anlagen des Staatlichen Hüttenwerkes in Bo -
denmais angerichtet wurde . Verschiedentlich hat
der Blitz gezündet . Durch das Feuer sind zahl -
reiche Anwesen niedergebrannt . Sehr große
Verheerungen hat das durch den wolkenbruch -
artigen Regen verursachte Hochwasser in
Znnesel angerichtet .

Schweres Automobilunglück.
Pr . Berlin , 13 . Aug . Auf der Landstraße zwi -

schen Rotenburg und Heinebach am Billstein
fuhr ein mit drei Personen besetzter Kraftwagen
im 70-Kilometer -Tempo gegen einen Telegra -
pheumast , knickte diesen um , verlor dabei die
Hinterachse ^und sprang dann noch mehrere Me -
ter hoch gegen die Felswände des Billsteins ,
ehe er zertrümmert liegen blieb . Die drei In -
fassen wurden in schwerverletztem Zu -
stand ins Krankenhaus gebracht .

Ein Automobil in ein Rudel Hirsche gefahren.
TU . Halle a . S . , Ii . Aug . In der Letzlinger

Heide fuhr nächtlicherweile ein Automobil in
ein Rudel Damhirsche hinein , das durch den
Lichtkegel des Autos geblendet war . Da es dem
Chauffeur nicht mehr gelang , rechtzeitig zu
bremsen , wurden vier Hirsche getötet .
Das Automobil kam ins Schleudern , wurde
aber nur leicht beschädigt .

An der Küste von Helgoland abgestürzt.
TV . Hamburg , 14 . Aug . Wie das „Hamburger

Echo " meldet , ist an der Steilküste von Helgo -
land ein junges Mädchen mit Namen Schoos
aus Groß -Ottersleben abgestürzt und wurde ge-
tötet . Die Leiche konnte geborgen werden .

Furchtbares Verbrechen.
WTB . Düsseldorf , 14. Aug . Gestern wurde

im Rhein die Leiche eines 5 bis 6 Jahre alten
Mädchens gelandet , die in einem fest zufam -
meugefchnürteu Sack steckte. Die Leiche war
zusammengekrümmt , die Beine waren gegen
das Gesicht gedrückt uud mit einem Strick am
Halse festgebunden . Eine Hassende Stirn¬
wunde läßt darauf schließen , daß dem Kinde zu -
vor der Schädel eingeschlagen worden ist . Ver -
mutlich lag die Leiche schon 4 bis 5 Tage im
Wasser . Von dem Täter fehlt bisher noch jede
Spur .

Erst gegen Abend tauchte Schliering wieder
auf . Er trug eine kleine Tüte in der Linken .
Fräulein Zuntz begegnete ihm in der Tür . „Ah ,
Herr Schliering , Sie kommen zum Abendessen .
Bitte , hier rechts ist das Speisezimmer ."

Da schwenkte Schliering seine Tüte . „Nee ,
danke , ich geh auf mein Zimmer — ich habe
mir ' n bißchen Wurst und ein paar Semmeln
mitgebracht . Aber weuu ich um etwas Spirituö
bitten dürfte — ich will mir morgen auf meinem
Zimmer Kaffee kochen ."

*

Strandgut . Klotzke weilt in einem vornehmen
Nordseebad und sucht sich auch cutsprechend vor -
nehm auszuführen . Einmal aber zeigt er doch
eine atavistische Regung .

Man sitzt nach dem Abendessen am Strande
und spricht vom Meere und seinen Gefahren ,
vom Seemann , und wie er lebt , von Sturm ,
Schiffbruch und Strandung . Dabei fällt das
Wort „Strandgut, " und Oberregieruugsrat
Schlutius erklärt : „Ja , das gibt es nun schon
lange nicht mehr . Die ganze deutsche Küste ist
in fast hundert Strandbezirke eingeteilt , und je -
der Strandvogt hat darüber zu wachen , daß im
Fall der Strauduug eines Schisses alles Gut
nach Möglichkeit geborgen und dem rechtmäßigen
Eigentümer geschützt wird . Früher allerdings
betrachteten es die Anwohner der Küste wohl als
ihr gutes Recht , sich an den aus den Strand ge-
worsenen Gütern zu bereichern , uud mancher
Fischer ist dabei zu ansehnlichem Gewinn ge-
kommen . Noch heute werde » ja allerlei Wun¬
dergeschichten von ans solche Weise erworbenen
Kostbarkeiten erzählt ."

Da bekommt Klotzke glänzende Augen . „Don -
nerwetter , — und haben da die Badegäste auch
mitmachen dürfen ? "

*
Die Schuldigen . Albert Friese saß mit ver -

drießlichem Gesicht in der Bahn und fuhr wieder
nach Hause . Vier Wochen lang war er an der
Ostsee gewesen , in einem der kleinen Bäder in
der Nähe von Danzig , in na , sagen wir
mal : in Schippkau . Die ersten drei Wochen wa -
ren herrlich gewesen , die vierte aber scheußlich .
Da war nämlich aus einmal Cnethoeampa pini -
vora aufgetaucht , der KicfernprozessionSspinner ,
welches schändliche Insekt leider jene Gegenden

Abendaus gabe
Aufklärung eines Mordes .

WTB . Beuthen , 13. Aug . Einer Blättermel -
duug zufolge ist in Lnboschütz (Kreis Oppeln »
ein grauenhafter Mord aufgedeckt worden . Bor
längerer Zeit ist die 22jährige Julie P e l e d «
uia aus Luboschütz spurlos verschwunden . Am
dem Felde des Halbbauern Waletzko , dessen
Sohn mit der Verschwundenen ein Liebesver -
hältnis unterhielt , das nicht ohne Folgen geblte »
be » war , wurde jetzt die Leiche des Mäd >
cheus vergraben aufgefunden . Der
Körper wies zwei tödliche Schußwunden auf . Als
mutmaßlicher Mörder wurde der Bräutigam ,
der Bauernsohn Josef Waletzko , verhaftet .

Mit Mann und Maus gesunken.
Stettin , 12 . Aug . Der dänische Motorschooer

„Margareta " ans Aalborg , der am 5. Juli nw
Schotter von Karlshann nach Rügenwalde «n
See ging , hat den Bestimmungshafen nicht tt >
reicht und gilt als verloren . Wahrscheinlich ist
das Schiff schon am Ausreisetage in dem damals
herrschenden Sturm untergegangen .

Flugzeuge im Sandsturm
WTB . Bagdad . 14 . Aug . Zwei Flugzeuge , die

am Mittwoch Luftpost von Basra nach Bagdad
beförderten , kamen in einen fehr dichten San « '
stürm in der Nähe von Ur und wurden gezwun '

gen niederzugehen . Eines der Flugzeuge lan ^
dete glatt . Das andere Flugzeug wurde zwc>
Meilen von Ur entfernt vollständig zer «
st ö r t ausfesunden . Der Flugzeugführer , ein
Offizier , lag tot unter den Trümmern .

Unwetter in Korea.
WTB . Tokio . 14. Aug . Melduirgen aus Korea

besagen , daß dort schwere Unwetter niedergc -
gangen sind , die auch eine Reihe von Menschen -
leben gefordert und viel Materialschaden an «
gerichtet haben .

Letzte Drahtmewungsn .
Räumung Düsseldorfs am 25. August .

WTB . Düsseldorf . 14 . Aug .

Wie das städtische Presseamt mitteilt , ist s» '

eben dem Regierungspräsidenten durch ei »e«

französischen Ossizier notifiziert worden , dab

Düsseldorf am SS . A » g « st abends

geräumt sei « wird «

Aufwertungsgesed
mir gemeinverständlicher
Einführung und Mrstcht
von Dr . jur . A . vveilbauer , Karlsruhe

preis 60 pfg .

tLrhälrlich bei den ZeirungsträAern und in 6« *
Geschäftsstelle des

Karlsruher Lagblatts
Bei Bestellungen d. d. Post ist obigerBetrag zuzüg¬
lich 2oPfg . für Versandgebühren voreinzusenden

manchmal sehr unsicher macht . Es wird dort
einfach Wandcrraupe genannt . Wenn der
Mensch sich auf einem ' Stück Strande lümmelt -
über das gerade die Wanderraupen gewandel '
sind , dann muß er sich in der Regel bis zum Wi »'
ter kratzen und jucken .

Albert Friese hatte sich in Schippkau a>n
Strande gelümmelt , also mußte er jetzt kratzen
und jucken . Der freundliche Mitreisende , der
in der Ecke gegenüber saß , merkte das Kratzen
und Jucken schließlich uud schien sich zu wundern -
Albert Friese war das sehr peinlich . „Entschw *

dige » Sie, " sagte er , „aber ich komme aus de 'N
Bade . Ich war in Schippkau bei Danzig , n " 0
da sind "

Der freundliche Mitreisende glaubte Beschs
zu wissen . „Nun freilich, " unterbrach er Friese -
„da sind ja jetzt so viele Polen ."

Kauft trn6 Wissenschaft
Pressestimmen über die Große Schweizer

Kunstausstellung.
Täglich erscheinen größere und kleinere 23üf

'
digungen der Schweizer Kunstausstellung ,
in der Hervorhebung der Bedeutung des ® *.
eignisses alle übereinstimmen . Als Proben
mögen dienen das „B e r n e r T a g b l a t t" ,
dem M . Jrmiger schreibt : „In der mächtigen
städtischen Ansstellungshalle ist eegenwärn «
eine Ausstellung » euer Schweizer Kunst A
schen , wie wir sie ' in der Schweiz noch nie
genießen Gelegenheit hatten ."

Dr . P . stink schreibt im „Winterthur t 1
Tageblat t " : „Dank dem Umstände , daß h
Verantwortung für die auszustellenden Werf
' » der Hauptsache bei einer einzelnen koMv «
tenten Persönlichkeit und nicht bei Komitee
und Kommissionen lag , ist ein Ganzes von tß{
durchweg hoher Qualität geschaffen worde ^
Das ist eine Repräsentation unserer Schwe ' A
Kunst , auf die wir stolz sein können undj >\
» ns viel , besser vertritt , als jene , die letzte
Jahr sür Paris improvisiert wurde .

" — P .? , .
'

Dr . Reiners lFreiburg i. Schweiz )
'

„Ein solch zusammenfassender , klarer und ' NN
matischer Neberblick über die neue Schweis
Kunst ist bisher in Deutschland nicht gebo ^
worden , aber auch in der Schweiz selber
keiner Sammlung zu gewinnen .

"
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Aus dem Stadttnife
Die neue Umsatzsteuer.

Das Gesetz zur Aenderung der Verkehrs -
iteuern und das Gesetz über die Zollabände -
Zungen sehen folgende Milderungen aus dem
Gebiete der Umsatzsteuer vor :

Mit Wirkung vom 1. Januar 1925 sind Pri¬
vatgelehrte , Künstler und Schriftsteller von der
Umsatzsteuer befreit , sofern die stenervslichtigen
Umsätze im Kalenderjahr den Betrag von
°000 Reichsmark nicht übersteigen . Vom glei -
Aen Zeitpunkt ab sind ferner von der Umsatz -
» euer befreit : Handlungsagenten nnd Makler ,u>sern die steuerpflichtigen Umsätze im Kalen¬
derjahr den Betrag von 6000 Reichsmark nicht
ubersteigen . Diese Befreiung fetzt aber vor -
°us . daß die Handlungsagenten und Makler
Bücher führen .

Mit Wirkung vom 1. August 1025 wird "die
Aeherberaungs - , Verwahrungs - , Reittier - und
^ nzeigensteuer aufgehoben . Die bisher diesen
^ höhten Steuern unterliegenden Leistungen'wd vom 1 . August 1925 ab zu den Sätzen der
Allgemeinen Umsatzsteuer steuerpflichtig .
^ Mtt Wirkung vom 1 . Oktober 1925 wird der

der allgemeinen Umsatzsteuer von IX auf
* Prozent , der Satz der Hersteller - und Ktein -
Handelssteuer von 10 aus 7X Prozent herab¬
setzt . Die aus 1 und 7X Prozent gesenkten
^ ätze der allgemeinen Umsatzsteuer und Her -
»eller - und Kleinhandelssteuer haben die Mo -
" atszahler erstmals bei den Umsatzsteuervor -
Auszahlungen im November 1925 und die Bier -
ieljahrszahler erstmals bei den Umsatzsteuer -
Vorauszahlungen im Januar 1926 zugrunde

legen . Bei den im August . September und
Oktober 1925 zu leistenden Umsatzsteuervoraus -
Zahlungen haben die Monats - und Viertel -
iahrszahler die Steuer in Höhe von IX bezw .
10 Prozent zu entrichten .

In den Übergangsbestimmungen wird in
entsprechender Weise wie bei den Ermäßigun -
Ken der Umsatzsteuer im Jahre 1924 ein zivil -
^ echtlicher Anspruch auf Preisnachlaß in Höhe
»er Steuerminderung für Leistungen aus Ber -
trägen gewährt werden , die vor dem 15. August
abgeschlossen wurden , aber erst nach dem
»0. September 1925 ausgeführt werden .

Die Tollkirsche .
Kaum ist die Tollkirsche , das gefährlichste Ge -

a>ächs , das die heimatliche Pflanzenwelt über -
?aupt besitzt , zur Reife gelangt , da kommen auch
!ch»n wieder Meldungen , daß nach dem Genuß
fer verführerischen Frucht Kinder starben . Ein
wlcher Fall wird aus Heidenheim ( Württem -
®?r ö) gemeldet , wo ein Kind durch den Genuß
fieser Beere den Tod fand . Die Tollkirsche
{Atropa bclla donna ) ist eine ein Meter hohe
» stanze , die in schattigen Bergwäldern wächst
Und große , zarte Blätter hat . Die Frucht ist
j-ttte glänzende schwarze Beere , die im bleiben -
°en Kelche sitzt. Da sie einer Herzkirsche ähnelt ,
wird sie besonders von Kindern dafür gehalten .
5ne ist außerordentlich giftig, ' ihr Genuß be-

Schwindel , Betäubung und oft den Tod .
Gegenmittel sind Brechmittel und starker Kaffee .
Abgesehen von den vielen giftigen Pilzen , vom
Schierling , der Wolfsmilch , der Herbstzeitlose ,

Fingerhut usw . stellt die Tollkirsche die ge-
'ahrlichste Giftpflanze dar . Das hindert jedoch
drosseln und Amseln nicht , diese Beere mit
' « rem saftigen Fruchtfleisch mit sichtlichem Be -
Hägen zu verspeisen . In der Botanik rechnet
jnan die Tollkirsche zu den Nachtschattengewäch -
' cn . Die Medizin gewinnt aus ihr das Ätropin ,
^ >s in der Augenheilkunde bei Entzündungen
" ?ufig angewendet wird , aber auch als Gegen -
Mt bei Morphiumvergiftung seine Wirkung
'Ucht verfehlt . Auf jeden Fall ist es angebracht ,

Kinder über die Gefährlichkeit dieser Frucht
in unterrichten .

*

y Pahfreiheit und Triptyques . Nach zahlreichen
Anfragen zu urteilen , die in der Münchener
Hauptgeschäftsstelle des Deutschen Tvuring -
^ lubs einlaufen , besteht bei vielen Radfahr - und
.̂ raftfahrtouristen die Meinung , daß mit der Aus -
Wung des österreichischen Paßvisums auch die
'-vsung von zollerlagsreien Grenzkarten oder
°° n Triptyques weggefallen sei . Dem ist aber
!?cht so . 7 s Paßvisum bezieht sich auf den per -

' onlirt - | . ^. .isweiS . Dieses ist im Greuzverkehr
Uch ^ ^ ,rerraich ab 12. August nicht mehr nötig ,

j zollerlagsreien Grenzkarten und die Trip -
' 9<ftte8 dagegen sind Einrichtungen , die auch schon

dem Kriege bestanden haben . Mit ihrer Hilfe
>vll ermöglicht werden , die Grenze zu passieren ,
°hne für ein mitgeführtes Fahrrad oder Krast -
!?hrzeug den teilweise ziemlich hohen Zollbetrag
Unterlegen zu müssen . Um den Touristenverkehr
. ach Oesterreich und nach dem übrigen Ausland

fördern , hat der Deutsche Touring -Club die
gasten der zollerlagsreien Grenzkarten für Fahr -
»aber auf Mk . 2 .— ermäßigt . Die Kosten der
^ iptyques für Krafträder find auf Mk . 20.—,
®er Triptyques für Kraftwagen aller Stärken
?us Mk . 30.— festgesetzt worden . Hierbei brau -

umständliche Bürgschaften irgendwelcher
" °£m in Zukunft nicht mehr geleistet zu werden .
»»Melanchthonverein für Schülerheime . Vom
Ministerium des Innern wurde dem Melanch -
Mnverein für Schülerheime die Erlaubnis ge-

alsbald für die Erhaltung und Erneue -
n«g seiner Schülerheime bei den Gliedern der

^ ?ang . Landeskirche in Baden die vom (?tnr*: g.
j ^ i' titchtniat empfohlene Haussammlnng
^ rznnehmen . Zuletzt ist zu den Heimen in
Werburg und Wcrtheim , die der Verein im
Li e 8 eröffnet hat , ein weiteres hinzugekommen .
- U» von Geh . Rat - Krehl und seiner Gemahlin
vnerzeit in vorbildlicher Opferwilligkeit aus
kenen Mitteln in Heidelberg gegründete und

? ^ ul,rte Friedrichs st ist . Leider ist das be-
^ Utende Vermögen dieser Stiftung ebenso wie
M des Melanchthonvereins völlig entwertet .

» her die Notwendigkeit , eine Sammlung nn -
^ äuglich durchzuführen . Der Verein würde ,
. „ nn ihm die nötigen Mittel zufließen , gern

UP an anderen Orten , wo sich nur Geleg ^ nb - it
die nötigen Räume bieten , Heime r . ; .t >.

die Zeitlage fordert es , daß flcu . i
egabten Knaben aller Stände , besonders auch

r^nen vom Land , der Weg zur höheren Schulbil -
ung erleichtert wird . Ter Verein ist entichlos -

^ n . in der eingeschlagenen Richtung alles zu' un . was den Bedürfnissen der besonders be-
' achteiligten Volksteile dienen kann .

Polarsahrt des Norddeutsche » Lloyd . Am
Samstag lief der D . „München " Gudvangen an .
Eine Wagenfahrt nach Stalheim durch das über -
aus malerisch « Rärodal gewährte einen Einblick
in die gewaltigsten und schönsten landschaftlichen
Partien , die Norwegen aufzuweisen hat . Die
Fahrt durch die Fjorde nach dem Kurort Bal -
Holmen erweckte infolge der großartigen Szene -
rie allseitig lebhafte Begeisterung . Di « Reise -
teilnehmer besuchten in Balholmen u . a . das
Grab des Königs Bele utud die Ateliers der be-
kannten norwegischen Maler -Hans Dahl , A.
Norman und Johannefen . Am Sonntag gegen
11 Uhr verließ die „München " den Sognefjord .
den größten aller norwegischen Fjorde , um
ihrem letzten norwegischen Reiseziele Bergen
zuzusteuern . Der Besuch dieser alten Handels -
stadt am 10 . August war von schönstem Wetter
begünstigt . Die Autofahrt in die Umgebung
loste allgemeine Zufriedenheit aus . Um 9 Uhr
abends verließ der Dampfer „München " die
norwegische Küste und ging mit Kurs auf Bre -
merhaveu in See . Am 11 . August um 8 Uhr
abends wurde von Bord der „München " die
erste Rundfunkübertragung von hoher See aus
veranstaltet .

Dritte Norwcgenfahrt des Norddeutsch . Lloyd .
Der Dampfer „Lützow " langte am Vormittag
des 8. August in Drontheim an und setzte gegen
Abend die Fahrt nach Moide fort . Der Aus -
flug nach dem Lerfos und Fjeldfaeter fand bei
prachtvollem Wetter den lebhaften Beifall aller
Reifeteilnehmer . Die Stimmung ist ausgezeich -
uet und an Bord alles wohl . Mit dem Dampfer
„München "

, der sich auf der Polarfahrt befindet ,
wurden Drahtgrüße ausgetauscht .

Unfälle . Beim Anheizen eines Ofens in
einer hiesigen Gießerei schlug einem 20 Jahre
alten Heizer von Knielingen die Flamme ent -
gegen , wodurch dieser im Gesicht , an Brust und
Armen Brandwunden davontrug . Der Ver -
letzte wurde mit dem Krankenauto in das Stadt .
Krankenhaus gebracht . — Im Hechelraum einer
hiesigen Roßhaarspinnerei kam gestern vormit -
tag ein 24 Jahre alter Hilfsarbeiter von Hoch-
stetten der Maschine zu nahe , wobei er von die -
ser erfaßt und ihm der Zeigefinger der linken
Hand abgerissen wurde . Der Verletzte fand
Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Selbsttötuua . Im Keller eines Hauses der
Weststadt wurde am Mittwoch ein Hausbewoh¬
ner tot aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor .
Der Beweggrund ist unbekannt .

Festgenommen wnrden : ein 33 Jahre alter
Wagenschmied von hier wegen Urknndenfäl -
schung und Betrugs , ein 23 Jahre alter Fuhr -
mann aus Mannheim wegen Diebstahls , eine
53 Jahre alte verw . Modistin aus Weier wegen
Diebstahlsverdachts , ein Taglöhner von Fran -
kenthal , der vom Amtsanwalt in Neustadt a, H .
wegen Diebstahls gesucht wurde , 6 Personen
wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen
der Reichsgewerbeordnung und 14 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Vermischungen .
Sommersest des Karlsruher Turnvereins 1846. Tos

am 2 . August infolge Regenwetters ausgefallene Som¬
mers- st findet nun , (tutes Wetter voraus ?« setzt , kom¬
menden Sonntag , nachmittags » Uhr , auf unserem
Turnplatz statt . Der Nachmittag ist mit seinen Dar -
bietungen hauptsächlich für das Jungvolk vorgesehen ,
aber auch die „Alten " kommen reichlich auf ihr« Rech-
nung . Ein ll m z u g der Kinder wird die Nach-
inittagSveranftaltung eröffnen , jedes der teilnehmen -
den Kinder erhält eine Brezel . Wer eine hiibsche
Gruppe stellt , erhält ein besonderes Andenken . Auher -
dem werben die Kinder sich belustigen am Kasverlthea -
ter , Kletterbaum , Wettrennen , Nurstschnavven . Sack-
hüpfen usw . Den Großen dient ein Prciskegeln zum
Zeitvertreib , außerdem kann die Sicherheit des Auge »
an der vorhandenen Schießbude erprobt werden . Beim
Preisschietzen locken schöne Gewinne . Abends wird der
festlich geschmückte Turnplatz durch zahlreiche Lampions
geschmückt fein und bei den Weilen einer Abteilung der
Harmoniekapelle kann man vielleicht noch ein Tänzchen
auf dem Rasen wagen . Der,Eintritt ist für jedermann
frei , um Freunde und Gönner de» Vereins zu recht
zahlreichem Besuche zu ermuntern . Mit der Straßen -
bahn (Linie „Flugplatz "! ist begueme Kahrgelegenheit
geboten . Sportspiel

Der badische Teil des Hermannslauses .
Die badischen Turner haben bei dem Deut -

schen Hermannslauf , den die Deutsche Turner -
schaft vom 14 . bis 16 . August veranstaltet , den
Hauptlauf 13 zu bewältigen , der in Konstanz
seinen Anfang nimmt . Von hier tragen die
Turner eine künstlerische Urkunde über Radolf -
zell , Singen , Donaueschingen , Triberg , Offen -
bürg , Karlsruhe , Darmstadt , Frankfurts
Marburg nach Detmold . Der erste Läufer läuft
in Konstanz am Freitag , nachmittags 5 Uhr , ab .
Um 7 .40 Uhr übernimmt der Schwarzwaldgau
in Geifingen die Weiterleitung der Urkunde .
Nachts 1 Uhr ist dieselbe in Offenburg .

Hier erhält die Urkunde einen Reisebegleiter
in Gestalt einer anderen Urkunde , die die Tur -
ner des Breisgaues vom Feldberg über Frei -
bürg herunterbringen . Der Samstag Morgen
findet den Köcher in Mannheim . Hier gesellen
sich Kwei weitere Urkunden , und zwar eine vom
Heidelberger Schloß und eine andere von der
Burg Trifels aus der Pfalz , hinzu . 2 X Stun¬
den später ist der Köcher mit seinem Inhalt in
Frankfurt a . M . Hier wird noch eine Urkunde
von Saarbrücken herüber gebracht und am
Sonntag vormittag um 11 Uhr haben die Ur -
künden ihr Ziel in Detmold erreicht . Der letzte
Läufer ist ein Badener . Rill von Mannheim ,
der lctztjahrige erste Sieger im Kreisturrrfest .
Dieser übergibt die Urkunden dem Vorsitzenden
der Deutschen Turnerschaft .

Luftfahrt .
Die Zlhiiufegelslüae . Auch gestern herrschte kein gün -

stiges Flugwetter . Trotzdem brachte Espenlaub
seine Maschine zum Start , die aber dabei eine Beschä-
digung erlitt , so daß cr nicht starten konnte . Nur K e .
gel von der Wasserkuppe gelang es , mit der alten
„Noemrrike Berge " der Sektion Wuppertal des Nieder -
rheinischen Vereins für Luftfahrt einen Talflug zu
machen. Er erreichte trotz der Windstille eine Entser -
nung von 0900 Meter .

Fußball .
Germania Brötzingen —F .E . Baden . Das Fest seines

vierjährigen Bestehens begeht kommenden SamStag der
trotz feiner Jugend geschätzte hiesige Fußballklub
Baden , der zu seiner ftet« sportlich wie gesellschait-
lich beste Kräfte verpflichtete . So empfängt die erste Elf
des F .C . Baden am Samstag , S Uhr , auf dem schön

gelegenen Baden - Germaniavlatz im Wildpark die über -
auS spielstarke Agamannschaft der Germania Brötzin -
gen . Das hervorragende Resultat der Brötzinger ge-
gen die erste Mannschaft bei F .C. Pforzheim , fowie ber
überwältigende Sieg von 12 : 1 gegen die Sp .Vg . Ba -
den-Baden reden eine deutliche Sprache , man darf da.
her gute » Sport erwarten und mit Recht gespannt sein ,
wie der junge , aufstrebende F .C. Baden gegen die
kampferprobten Brötzinger abschneiden wird . Vorher
stehen sich die Junioren de ? Stuttgarter Sportklub »
und die Junioren des F .C . Baden gegenüber . Der ge-
sellschaftliche Teil findet am Samstag , ab 8 Uhr , im
großen Löwenrochensaal iKaifer . Wilhemöalle » statt,
erstklassige Künstler werden mitwirken : nach Schluß des
Programms findet Ball statt .

Der Fußballmeister von Luxemburg in Karlsruhe ,
Am Samstag abend 6 Uhr wird der K .K .B , auf dem
K .^ 5.-V .-Sport » latz zum erstenmal der ersten Mann -
fchaft der Spora Luxemburg , der^ itiger Lan -
desmeister , gegenübertreten . K .F .B , wird komplett an-
treten , so daß ein interessantes Treffen zu erwarten ist ,
zumal der Gäftemannschaft der Ruf fairen Spiels vor -
ausgebt . Dl « bei den letzten Spielen in Erscheinung
getreten - Härte wird nicht mehr zu bemerken fein . Im
SvorthauS Freundlieb ist eine Mannschaftsbefchreibvng
mit Bildern der Gäste ausgestellt .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , den 14. August 1925.

Badische Meldungen .

Außerbadische Meldungen .

Lustdruck
i . Meere ».

Niveau

Tempe¬
ratur Win ' Stärke Wetter

Zugspitze * . 588.1 4 OSO letchk wölken !
Berlin . . . 766 .9 20 S leicht heiter
Hamburg — — — — —

Spitzbergen . — — —. — —

Stockholm . 762 .0 19 SW leicht halbbed .
SkudeneS . . 765.8 11 NW mätzig bedeck !
Kopenhagen . 766 .3 19 W schwach halbbed .
Crondon

«London ! . 768 .4 14 Stille Nebel
Brüssel . . . — — — — —

Pari » . : . 767 .2 18 ONO sehr leichtwolkenl
Aürich . . . 766.7 14 O • ehr leicht bedeckt
Genf . . , . 768.2 14 SW sehr leicht bedeck«
Lugano . . . 764.6 16 N sehr leichtwolkenl
Genua . , . 28 NW Ichwach wölken !
Venedig . . 768.7 31 Stille — wolkenl
Rom . . . . — — — — —

Madrid . . . — — — —

Wien . . . . 765 .1 NA leicht Regen
Budapest . . 762 .4 20 Stille — bewölkt
Warschau . . — — — — —

Algier . . . ~

» Luftdruck örtlich .
Ein ausgedehntes Hochdruckgebiet , dessen Her -

annahen von der Atlantik schon vor einigen
Tagen aus ' Schiffsmeldungen zu entnehmen
war , hat nunmehr Irland und Schottland er -
reicht und sich mit dem gestern über unserem

gelegenen Hochdruckrücken vereinigt .
Lcyicrer erscheint heute als Ausläufer des At -
lantik -Hoch,' infolgedessen wird er sich voraus -
sichtlich noch einige Zeit erhalten und für
Deutschland weiterhin meist heiteres Wetter
bringen . — Ausläufer eines Teiltiefs in Süd -
frankreich können in Südwestdeutschland Ge -

witter hervorrufen .
Wettcrausfichtcn für Samstag , den IS . Angnst :

Meist heiter , warm , Wärmegewitter .

Wasserstand .
Ii . Auauft

2 «f! iifterittfcl . 192 m
•flcftl « . . . * 8.01 Dl
Mara « i . . . 4.77 m

: . — m

Mannheim . 8.48 m

18. August
2 .80 m
810 m
4.25 m

mittag » 12 Uhr 4. 50 m
abends 6 Uhr 4.82 m

2.94 m

Aus ßadm
Baden -Baden und die Amerikaner .

!̂ er Besuch Baden -Badens steht im Zeichen
der bevorstehenden Mozart -Festspiele und der
„Großen Woche "'

, in der u . a . auch die großen
internationalen Pferderennen stattfinden . Die
amerikanifchen Reisegesellschaften nehmen fast
alle ihren Weg über Baden -Baden , um dort
einige Tage zu verweilen . Die Neuyorker
Staatszeitung schreibt über einen solchen Besuch
folgende bemerkenswerte Notiz : „Im wunder -
baren Baden - Baden . Um 11 Uhr erreichten
wir Baden -Baden . Herr Krieg , der Vertreter
des Bremer Lloyd , überreichte Max Koeppe zur
Feier des UnabhäugigkeitStages ein mit den
amerikanischen nnd badischen Farben geschmück-
tes Riesenbukett . Die Holland - Hotelleitung
hatte zur Feier des Tages eine mit amerikani -
schen Emblemen nnd Fahnen geschmückte Speise -
karte drucken lassen . Alle großen Hotels und
Kaufhäuser hatten die amerikanische Flagge ge -
hißt . Nachmittags wurde die Stadt in Augen -
schein genommen und abends das Konzert im
Kurgarten angehört .

Am 5 . Juli wurde morgens die Knnstansstel -
lung sowie die historischen nnd modernen Bäder
besichtigt . Nachmittags ging es zum Kurhaus -
konzert ! dann folgte ein Spaziergang durch die
Lichtentaler Allee und die Gönner - Anlagen .
Abends war großes Feuerwerk im Kurhaus -
garten . Was fashionable Kurorte in Deutsch -
land betrifft , hat Baden -Baden wohl den Knl -
minationspuukt erreicht . Wir waren auch im
Spielsaal und haben dem Kugelspiel , genannt
Liletta , zugeschaut . Ewige unserer spielwütiaen
Mitreisenden haben auch in der Geschwindigkeit
dabei zugesetzt . Eine erfrischende Autofahrt in
die Schwarzwaldberge entzückte uns . Anch die
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Stärke

König flu . 1 563 766 .0 17 19 15 O leicht wolkenl. l
Karlsruhe 120 766 .1 16 23 14 Stille leicht wolkenl. —

Baden . . 213 — — — — — — — — —

St .Blasien 780 — 8 17 8 SO — heiter 1 —

Jesberg' 11497 6415 8 13 8 NO schwach Nebel 3 —

Fahrt nach dem Merkur hinauf bot eine wun »
dervolle Aussicht über Baden -Baden . ,/l

'
Lmpor »

mutantur !" Im Hotel Meßmer , wo sonst Ex .
Kaiser Wilhelm II . zu logieren pflegte , wohnen
jetzt die Brooklyner Sängerbündler .

Einen großen offiziellen Empfang , den uns
die Stadtverwaltung anbot , mußten wir im
Hinblick auf die Ueberanstrengung der Teilueh .
mer mit Bedauern ablehnen . Dafür hat das
Badeblatt , amtliches Organ der Kurverwaltung ,
in seiner 4 . Juli - Ausgabe den Brooklynern
einen herzlichen Willkommengruß gewidmet .

Auf Schritt und Tritt trifft man in Baden .
Baden mit Amerikanern .zusammen . Alle sind
des Lobes voll über die Eindrücke , die sie
empfangen , und die Erfahrungen , die sie in
Deutschland gesammelt . Es fängt wieder an zu
tagen in vielen Nachtmützen !

Unsere Brooklyner sind geradezu überwältigt
von dem schönen Baden -Baden und scheiden nur
ungern von hier ."

Die Besucherzahl der Kurgäste bis einschl .
12 . August beträgt : 50 22».

dz . Pforzheim . 14 . Aug . Im Juli wurden hier
insgesamt G0 Verkehrsunfälle gegenüber 52 im
Juni gemeldet , bei denen zwei Personen ge -
tötet und 2S verletzt wurden . An obiger Ge ,
samtzahl sind in 20 Fällen Kraftfahrzeuge und
in 25 Fällen Radfahrer bet « iligt . Im Land -
bezirke ereigneten sich im Juli vier Verkehrs «
Unfälle . Bei allen waren Kraftfahrzeuge betet-
ligt . Auch im Monat Juli ist wieder festzustel -
len daß die Verkehrsunfälle fast ausnahmslos
auf grobe Außerachtlassung der allernötigsten
Vorsichtsmaßregeln zurückzuführen sind , ttts *
besondere auf falsches Ausweichen oder Ueber -
holen und zu schnelles Fahren , namentlich der
Radfahrer .

dz . Neumühl ( Amt Kehl ) . 14. Aug . Beim
Baden in der Kinzig ist am Dienstag nach ,

mittag ein zur Besatzung des Fort Bose ge -
hörender Korporal des französischen Jnfan -
terieregiments Nr . 170 ertrunken .

dz . Kehl , 14. Aug . Ein angeblicher Kaufmann
Emil Steier aus Straßburg , sowie ein ge-

wisser Hartmann aus Kassel , die sich längere
Zeit hier aufhielten und im Bezirk einen Glas ,
bilderhandel betrieben , wurden hier bezw . in
Pforzheim festgenommen , da sie im Ver -

dachte stehen , in Süddeutschland eine größere An -
zahl von Diebstählen , darunter auch Fahr -
raddiebstähle , verübt zu haben .

dz . Vom Kniebis , 14 . Aug . Der Touristen -
verein »Die Naturfreunde, " Gau Schwaben , hat
auf dem Kniebis an der Straße Kniebis ( Lamm )
—Rippoldsau ein neues Wanderheim er -
richtet , dessen Einweihung am Sonntag , 16. Aug .,
stattfinden wird . Das Haus bietet IM Personen
Unterkunft und wird das ganze Jahr hindurch
bewirtschaftet werden .

tu . Singen a . H ., 14 . Aug . Sein 50jährt >
ges Jubiläum als Feuerwehrmann feierte
der hiesige Bürger Beda Weber . Aus diesem
Anlaß brachte Bezirksrat Kleinbrink die
Glück - und Segenswünsche der Kreis - und Be -
zirksverwaltuug zum Ausdruck . Bürgermeister
Dr . Kaufmann überreichte namens des
Staatsministeriums eint Ehrenurkunde . Kom -
Mandant W a i b e l ehrte den Jubilar nameuS
der Feuerwehr .

tu . Singen a . H ., 14. An « . Als ein Auto
jüngst seinen Kurs nach Steißlingen nahm , und
an einer Straßenböschung vorbeifuhr , setzten
zwei Hasen über die Straße , von denen der
eine in verzweifeltem Todessprung mitten durch
das Chauffeurfenster hindurchschotz . Der Chauf¬
feur hatte trotz des unerwarteten Besuches die
Geistesgegenwart nicht verloren und erhielt .Als
Ersatz für den Schrecken und der zerbrochenen
Scheibe einen Braten , da der .Hase mit zerbro -
chenen Beinen liegen blieb .

dz . Villingen , 13 . Aug . Auch in ber hiesigen
Gegend ist nunmehr mit der Ernte begonnen
worden und aus einzelnen Aeckern stehen die
Garben schon gemandelt . Das Getreide steht
voll und ist gut ausgereift . Sofern die Frucht
gut geborgen werden kann , darf man allgemein
zufrieden fein . — Auch das Schneiden des
Oehmds hat bereits begonnen .

6z . Riedheim <Amt Ueberlingen ) , 18. Aug .
Bei dem in der Nacht vom 10./11 . August nieder¬
gegangenen Gewitter schlug eiu Blitz in das
Wohnhaus der Witwe Adolf M a i e r . Der
älteste Sohn , ber im zweiten Stock schlief , wurde
durch den ungeheueren Luftdruck buchstäblich aus
dem Bett geschleudert und betäubt . Der Blitz
nahm dann seinen Weg durch das Hauptzimmer
in den unteren Stock . Durch die Geistesgegen »
wart der Einwohner konnte das im Entstehen
begriffene Feuer sofort gelöscht werden .
Immerhin hat der Blitz beträchtlichen Schaden
angerichtet . Das Zimmer bot ein arges Bild
der Verwüstung . Die Gegenstände in ber
Küche und im Zimmer waren durcheinander
geworfen und die Wände zeigten an verschie -
denen Stellen Löcher und Risse . Der vom Blitz -
schlag betäubte Sohn erholte sich bald wieder
und hat keinen weiteren Schaden davon getra -
gen .

dz . Radolfzell , 14. Aug . Im Jahre 1875 traten
in den e r st e n K u r s u s des M e e r s b u r g e r
Seminars 52 Zöglinge zur Lehrerausbildung
ein . Davon leben noch 23 und 18 trafen sich am
g. August in Radolfzell zu einem frohen Wieder -
sehen . Unter den Kollegen befand sich auch ein
Kursgenosse , der Professor und Musikdirektor in
Toledo (Ohio ) ist und gegenwärtig zur Kur in
Deutschland weilt .

dz . Insel Reichenau , 14. Aug . Eine beachtliche
Leistung vollbrachten am Berfassuugstag zwei
hiesige junge Mädchen , nämlich die 18 Jahre
alte Bertha Blum nnd die 17 Jahre alte So -
phie D o r s , die den B o d e n s e e von der Insel
Reichenau uach Allensbach in der guten Zeit von
einer S t n n d e durchschwammen .

dz . Feldberg ( Amt Müllfjeim ) , 14 . Aug . Ein
Unfall , der noch glimpflich ablief , ereignete
sich vor einigen Tagen . Beim Erntefahren
ivnrden die Pferde des Landwirts Hermann
Burkhard infolge des Ungeziefers plötzlich
scheu und gingen durch . Burkhard , der die
Pferde halten wollte , wurde zu Boden gerissen
nnd der Wagen ging über ihn hinweg . Das
Gespann raste nunmehr die steile Straße zum
Dorf hinab , unterwegs nacheinander zwei Räder
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verlierend . Im Moment öer höchsten Gefahr
sprang der Gemeinderat Herm . Großklaus
den Pferden beherzt in die Zügel und brachte
die Tiere auch glücklich zum Stehen . Von ent -
gegengesetzter Seite kamen an einer scharfen
Straßenbiegung hintereinander ein Auto und
eine Anzahl von Gefährten . Der überfahren ?
Burkhard erlitt starke Quetschungen und Prel -
lungen an Schultern , Armen und Beinen .

dz . Philippsburg , 14. Aug . Der Bürgeraus -
fchufe genehmigt « einstimmig de« Bau einer
Wasserleitung mit einem Kostenauswand
von 223 000 Mk . — Die Witwe Braun zog sich
bei einem Sturze eine schwere Schädel - und
Brustkorbverletzung zu . — In unserer Gemeinde
macht sich immer mehr der Mangel eines
Krankenhauses geltend .

dz . Hirschhorn , 14. Aug . Bürgermeister Aipp
wurde ohne Gegenkandidat wieder gewählt .

dz . Neckarsteinach . 14 . Aug . Der seit 16 Iah -
ren hier amtierende evangelische Pfarrer Stock
ist im Heidelberger Akademischen Krankenhaus
z e st o r b e n.

Muda « lBez . Buchen) , 16. Aug . Das In -
n e r e der hiesigen Kirche soll mit einem
Kostenaufwand von 15000 Mark erneuert
werden .

Mosbach , IS . Aug . Das frühere Land -
fturmbataillon Mosbach veranstaltete
am Sonntag eine Wiedersehensfeier ,
zu der sich mehrere Hundert Kameraden einge-
funden hatten .

tu. Mosbach , 14 . Aug . Die Kreis - Ge -
werbeausstellung wurde unter großer
Beteiligung eröffnet . An der Eröffnung nah -
men außer den örtlichen Behörden Vertreter
des Kreises und der Handwerkskammer Mann -
heim teil . Die Ausstellung bietet ein reichhal -
tiges Bild und darf als wohl gelungen bezeichnet
werden .

tu. Wertheint , 14. Aug . Nachdem die Maul -
und Klauenseuche in Höhefeld erloschen
ist , ist der Bezirk Wertheim wieder s e u ch e n -
frei . — Die Rudergesellschaft Wertheim hat sich
auf einem ihr von der Stadt Wertheim zur
Verfügung gestellten Platz ein Bootshaus er -
baut , das dieser Tage unter Beteiligung aus -
wärtiger befreundeter Rudervereine eingeweiht
wurde .

Aus der Pfalz.
Das Neustadter Stadtjubiläum .

- V- Neustadt lPfalz ) , 13 . Aug . Das 6 SO -
jährige Jubiläum verspricht ein Ereig -
nis von ganz besonderer Bedeutung zu werden .
Alle Kräfte der Stadt sind an der Arbeit , um
das Geburtsfest der „Perle der Pfalz " würdig
zu begehen . Zur Einleitung der Feier wird
am Samstag , IS. ds . Mts . . abends , erstmals
nach dem Kriege die rühmlichst bekannte Hö -
hen - und Billenbeleuchtung durch -
geführt . Daß sie bei der durch die Natur so
stark begünstigten Lage Neustadts ein besonders
prächtiges Bild bieten wird , bedarf wohl keiner
weiteren Begründung . Der Sonntag , 16. ds.
Mts . wird ein Festtag vom frühen Morgen
bis zum späten Abend sein . Das W e t t u r -
nen der Turngesellschast Neustadt
1900 beginnt um 8 Uhr vormittags auf dem
Sportplatz Hambacher Höhe . In den Vormit -
tagsstunden veranstaltet der Insikvereiu
ein Promenadekonzert in den Hetze !-
Anlagen . Um 1 Uhr mittags beginnt der S t a-
fettenlauf ruud um Neu st ad t. um den
von der Stadt gestifteten Wandervreis .

Das schönste der festlichen Ereignisse wirb
wohl der Blumenkorso mit dem histo -
rischen Festzug darstellen . Der Histo -
rische Festzug stellt den Einzug des Pfalz -
grasen Casimir mit den Professoren Heidel¬
bergs dar und umfaßt eine Gruppe von 20 Rei -
lern , zahlreichen Rittern , Professoren . Rats -
Herren , weiterhin Bürger , Landsknechte und
sonstiges Gefolge . Daran anschließend folgen
die einzelnen Handwerksgruppen , von denen
bis jetzt 14 angemeldet sind . Unter ihnen sei
besonders genannt der Aufzug der ^Gold -
fchmiedegruppe aus den „Meistersingern "

, eine
„Hans -Sachs -Gruppe "

, sowie der Buchdrucker
Harnisch , der Schöpfer der berühmten Neu -
stadter Bibel . An dem Zuge werden an die
1000 Personen mit über 100 Wagen beteiligt
sein.

Nach Beendigung des Festzuges findet auf
dem alten Turnplatz ein Mptorrad - Ge -
schicklichkeitsfahren statt , zu gleicher
Zeit im Saalbau ein Kinder - Blumenrei -
gen . In den Abendstunden soll ein Festball
i m S a a l b a u das ganze Fest in würdiger

Weise abschließen. Zur Rückfahrt der Gäste,
die in beiden Tagen in größerer Zahl erwartet
werden , wird durch Stellung von Sonderzügen
der Reichsbahn und Oberlandbahn sowie durch
Omnibusse ausreichend gesorgt sein. Besonders
sei bemerkt , daß für den Abend der Höhen- und
Billenbeleuchtung die Polizeistunde für sämt-
liche öffentliche Lokale aufgehoben ist . Ein
außerordentlich reiches Programm , das wohl
jeden Besucher des Festes befriedigen dürfte .

tli. Pfortz , 14 . Aug . lEig . Drahtbericht .) Der
Kriegsbeschädigte Albert Lang rettete heu-te
abend einen vierjährigen Knaben vor dem Tode
des Ertrinkens . Der Knabe wollt« anscheinend
Seerosen holen und geriet dabei an ein « ziemlich
tiefe Stelle . Der beherzte Retter brachte d>as
bereits bewußtlose Kind an das Land .

th . Kandel . 14 . Aug . lEig . Drahtbericht .) Der
14 Jahre alte Sohn de? Landwirts Knob -
lauch von Oberkandel schoß mit einem Flobert -
gewehr einem auf Besuch hier wellendes 3 Jahre
altes Kind aus Mannheim in den Kopf . Die
Verletzung ist erheblich . Der Täter flüchtete in
den Wal -d .

a . Maikammer , 18. Aug . In hiesigen Stallun -
gen ist die M a u l - u ud Klauenseuche aus -
gebrochen. Alle Gegenmaßnahmen sind getroffen .

tu. Ludwigshafen , 14 . August . Am Samstag
abend wird Kardinalerzbischof v. Faulhaber ,
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge von
München kommend , hier eintreffen , um von dort
zur Teilnahme an dem eucharistischen Diözefan -
kongreß mit Auto nach Speyer zu fahren . Die
katholischen Vereine werden sich zur Begrüßung
des Kardinals am Bahnhof einfinden .

b . Kaiserslautern . 14 . August . Am 16. August
sollte hier eine Tagung der Pfälzischen
Sanitätskolonnen stattfinden . Diese
Tagung wurde auf unbestimmte Zeit ausgesetzt .
Der Grund ist , daß die interalliierte Kommis-
sion den Sanitätern plötzlich das Tragen von
Uniformen untersagte und nur die Anle -
gung von Armbinden jittd Tragen einer Mütze
erlaubte .

\z. Pirmasens , 14 . Aug . Auf dem Heimweg
wurde der Zwicker Artur Weber aus Gers -
Vach , der vorher in einer Wirtschaft mit einem
andern Gaste Streit hatte , überfallen und

durch Stockhiebe niedergeschlagen . Als
Täter wurde der 21jährige Schneider Emu
Schneider aus W i n d s b e r g ins Amts -
gerichtsgefäugnis eingeliefert . Der Zu -
stand des Schwerverletzten ist bedenklich. —
Ebenfalls gefährlich verletzt wurde durch Stock -
schlüge auf den Kopf der Fabrikarbeiter Wetn -
fisch . Hier kommt als Täter der Fabrik «
arbeiter Ludwig D e r n in Betracht .

dz . Zweibrücken , 14. Aug . Der über S0 Jahre
alte Zugführer a . D . Steinbacher von hier
rettete ein 1Y, Jahre altes Kind vom Tode
des Ertrinkens . Das Kind war in den Bleibach
gefallen und bereits im Untergehen , als Stein -
bacher in die Fluten sprang und das Kind wie-
der ans Trockene brachte.

lz. Aus dem Waogau . 14. Aug . In Waldun «

gen ist nunmehr Vorsorge getroffen , daß ao
Punkte « , die eine gute Ueber ficht bieten,
Brandwachen ausgestellt werden . Es wer-
den Waldbrände , sowohl in Privatwaldunge «
als Gemeinde Waldungen gemeldet . Vom Ntar -
tinsturm auf dem Treutelsberg werden die Be¬
zirke Klingenmünster , Silz und Lindelbrun «
beobachtet. Weitere Punkte sind in die Höhe des
Abtskopfes und die Ruine Lindelbrunn . An der
Mittelhaardt haben besonders die Gemeinde «
Deidesheim und Niederkirchen Brandwachen
Walde eingerichtet .

klusKachbarlänöern
Werber für die Fremdenlegion .

dz . Friedrichshofen , 18. Aug . Einem Polizei -
beamten machten 2 junge Leute die Mitteilung ,
daß sie von einem Manne angesprochen worde «
seien, der sich bei ihnen in auffälliger Weise er-
kundigt habe, wie man ohne Patz am besten über
die Schweizer Grenze kommen könne. Der Be-
amte ging der Sache nach, und es gelang , de«
Mann in einer Wirtschaft zu stellen und fest-
zunehmen . Es handelt sich um einen gewisse «
Liedtke aus Rastenberg in Westprcußen , der
in Geislingen bereits versucht haben soll , junge
Leute für die französische Fremden -
legion anzuwerben . Liedtke wurde der
Staatsanwaltschaft in Ulm zugeführt , da er so-
wohl von Ulm als auch von Stuttgart steckbrief -
lich gesucht wird .

Mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
ausgestattete , beschlagnahmefreie

in zentraler Lage von kinderlosem
Ehepaar für bald gesucht . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 5932 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

GMUsfÜhMiN
Ältere , gesetzte , in der Spitzenbranche bewan¬
derte Dame zur Führung eines gut eingeführ¬
ten Spezialgeschäftes gesucht . Kautions¬
leistung erwünscht Angebote unter Nr . 6029

ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiger, jüngerer
Elektrokaufnmnn
mit gut . Materialkenntnis , für « orre -
Ivondenz und Lagerverwaltung mög -
ltchst tür sofort gesucht Angebote mit
Lebenslaus . Lichtbild , Zeugnissen und
Gehalisanspr , n . Nr . Ms i . Tagblattb .

| 3 Mmemohliullg
im
Nov .

Weiberfeld aus
Bauzuschuft zu

vermieten . Zu erfragen
trfT " "mmcr -

ziebb ..

im Taablattbitro .
Sebr schöne S 3h

w - hnuilg , so », bcoicuu .,
geg . Baukostenzuschus ! in
der Weiberäckerliedlung
»u verm . Angeb . u . Nr .
UOOO ins Tagblattb . erb .

Parterreräume
trübere Wirtschaft ) ,

Nahe alt . Bahnhofs alS
Büro - und Lagerräume
geeignet , zu vermieten .
Angebote unt . Nr . M24
ins Tagblattbtiro er bet .

gemütl . . NäSe
JIIMlul , Stadtgartrn .
rub . HanS . w . Abreise
b . käusl . Üebernastme d .
Möbel an nur sol . Hrn .
ab 1 . Sept . bill . zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
6032 ins Ta gblattb . erb .

Sebr schön
möbliertes ' Zimmer

mit 1 u . 2 Betten und
guter Pension zu verm .
N -ib . Iollnstr . Ig . III .

Piano
modern , kreuz -
saitig , fast neu .

seiir preiswert
Zahlungs -

Erleeichterung

' Long
Kaiserstraße ' 16?
Salaraanderscttiihlis .

Funges Mädchen
findet Ferienaufenthalt

in LandyfarrHaus
^
>egen

etw . leicht«
Hausarbeit . Zu ersrag .
im . Taablattbüro .

Geräumige
3 -4 Zimmerwohng .
mit Zubehör von gebu -
det . kinderlos . Ebevaar
«Beamterl in besserem
Hause gesucht . Vor -
dringlichkeitkarte vorhan -
den . Angeb . u . Nr . «033
inS Tagblattbtiro erbet .

Leeres , sonn . Maulard .-
Zimmer gesucht . Angeb .
unt . 6028 ins Tagblattb.

Offene Stellen

Braves , sleihiges

Mädchen
evgl ., v . Lande , kin -
Verlieb , in schönes
Zchwarzwaldftädtch .
gut . Haus Ikl . Kauf -
manncsamilie ), bei
familiär . Bchandt .
« . gut . Lohn (» fort
gesucht . t! tn >. Kennt -
niste im Koch. erw .
Reisevergüt . Offert ,
m . Bild u . Zeuaniss .
erb . an ,rrauAdolf
Marauart Wwe .,
S « l,b » rg b . Frei -

bürg in Baden

Stellen -Gesuche
Wo findet vaterl . ge -

fiuntet MannVertrauensstellung
gleich welcher Art . Angeb .
unt . Nr . 5023 i . Tagblattb .

Kontorist
sucht seine Stellung zu
verändern . (heben Sie
eine kleine Anzeige im
Karlsruher Tagbl . auf .

Verloren-Gefunden
Gilb . Armbanduhr

von Kleinrentnerin ver -
lore « auf d . Gar -
tenstra ^ e , Karlstr . bis
Akademiestrake .
Näh . Gartenstr . 27, II .

ErftklaiTiges
Geldiäftshaus

in einer der Verkehrs -
reichsten Strafen der
Stadt IN. 2 Läden , drei
Zimmer u . Küche , an -
schlief, an den größeren
Laden , sofort beziehbar ,
weg . Wegzug zu verkk .
Angebote unt . Nr . 8018
ins Tagblattbüro erbet .

Harmoniums !
größte Auswahl

günstig . Zahlung
bedingungen

I Katalogumsonst

Odeonhaus
Kaiserstraße 175

Telet 'on 339 .

Weih . Schrank 15 Jt ,
vol . Walchtisch 20 Jl u .
Kttchenschr . bill . abzna . :
Kaiserstr . 65 . III .

Xpenöru &aflDfltfit
M

"

mit reich . Setzmaterial ,
Neuwert 550 X nur
275 Ji , gr . Warenregal .
Hartholz , statt 800 .<C für
125 M , 1 gros,er Grude -
Herd . 1 Äabr alt , ive-
gen Umzug statt 880 M
250 M . Zu erfrag , bei

Th . Löhe . Amalien -
strafte 51 . 3 . Stock .

Achtung!
Ein « gut erhaltene

Ztr .-KartosselniW
sTrichterformI wird weg .
Aufgabe des Geschäftes
billig abgegeben . Anzu -
sehen jeden Wochentag
von 11 bis 1 llhr und
von 4 bis 7 Uhr : V - lks -
büro . Sofiens tr . 88 . I .

ZU Raulen gesucht .
Anzahlung bis , u 15 000
Mark . Anoebote an
Aug . Schmitt , Snvothe -

ken und Immobilien .
Hirschstr . 43. Tel . 2117.

^ Gegr . 1879. —

Dr. Opitz
Frauenärztin

von der Reise zurück
Mathystraße 35 Telephon 1082

Von der Reise zurück

Willy Reinert
staatl . gepr . Dentist

Kaiserstraße 126 Telephon 2573

Morgen Samstag
Verkauf echter

Metzer Mirabellen
auf de « Gro »« arkt , gegenüber Bezirksamt .

Gebr. BratzSer
Telephon ii4S7

©mii ) kühn
Televbo « 5459

Grofte Znsuhr in

Preiselbeeren
&

Anton Metzger.

I

üittoiiere flnzuo -Ware
145 cm breit , wunderbare Muster und

Farben , pro Meter

Mk . 10 .-
sind eingetroffen

Stoff Jager

Hermann Chfmowifz
Herrenstraße 22

Für die Reis «

Strickwesten nach Maß
vrima Qualität , kein Verziehen , billigste Preise .
Reparaturen in Wollstrumvfen K - Bitte jetzt schon
bringen zu wollen . Wolle in vielen Farben vorrätig .

Englmann, MschiuensMlkerei
Adlerttratze 4. Laden .

und Linoleum
Böden reinigt
man heute mühe¬
los mit »- w T

1 Ltr . 60 Pfg . Herreqstr ' 35
J. lisch

fahren Radler nobll

Vertreter :

Merz , Bulach , Sflauptstr . 131 .

Brennholz
per Zentner Mk . 1 .40 abzugeben .

Süddeutsche Fournierfabrik Hartmann & Co .
Werderstraße 7—9.

K. F.V.-Sportpiatz
Samstag , 15. August , 6 Uhr abends

MEISTER VON LUXEMBURG
(Sporting Racing Luxemburg ).

Sonntag , 16. August , 6 Uhr nachmittags

SporfMuD Olü Boys Basel
Vorher Entscheidungsspiel um die Bezirks -Jugendmeisterschaft

F.CJBaden
F-A .I . Athl . Sp .-Clnb . Germ
Sportfreunde e . V . Karlsruhe
Lokal : Löwenrachen

(Kaiser -Wiihefcn-Halle )
Sportplatz : Wildpark

Snmstajjr .
^
15. Anglist

auf unserem Platz
im Wildpark

Jubiläumsspiel
Germania

"Vorher :
Sportklub Stuttgart

Junioren gegen
F .C . Baden .Junioren .

Abends ab f Uhr im
großen LÖWEN¬

RACHEN - SAAL

mit Festbankett und
Ball unter Hitwirkung

erster Künstler .
Sportfreunde u . GOnner
sind freundl . eingeladen .

Wer Vorstand .

Heute abend 8 Ubr

Spieler-Vorsammlung
Im Klubhaus .

Sonntag , 10 . Angust ,nachm . 5 '/a Uhr :

Südstern A. H .
FranKoniaA . H .

F . C . Phönix eö-
(Phönix -Alemannia )
Sonntag , 10 . Angust
I . Mannschaft in Bruchsal
Abf . Hauptbhf . 12 .10 Dhr .

II . Mannschaft in Malsch
Abf . Hauptbhf . 12 Uhr

2 '/t Uhr a . Platz des F .C.
Mahlburg

Bez .- Entsch .
-Spiel

I . Junioren
gegen

I . Junioren Frankoma

K .F .V .-Platz 1V4 Lhr
II . Junioren g^ n

II . Junioren K .F .V.

(Phönix -Stadion ) lO ' /j Uhr
I . Schuler gegen
I . Schüler K .F .V .

Hockey -Mannschaft
gegen

Tennis - und Hockeyclub
Kaiserslautern

Ph6nix Stadion i Uhr

Leichtathleten in Mann¬
helm u . Leipzig

Sonntag abend
gemlltl . Beisammensein

im Schrempp .

Sonntag . 10 . August ,
nachmittags 3 Ihr .
auf unserem Turnplatz
am Karlsruher Weg
hinter der Telegraphen -
Kaserne , Straßenbahn¬
haltestelle Flugplatz :

Großes

r-
mit Kinderbelustigungcn
(Kasperltheater . Kletter -~ i , Wett -

Puppen -" usw .)

Konzert
Bei eintretend . Dunkelheit
Italienische Nacht

Eintritt frei .
Säratl . Turner , die Hand¬
ball spielen wollen , wer¬

den ersuoht , sich am
Dienstac :, 18 . Ausrast
abends 7 Uhr zum Trai¬

ning einzufinden .
•Tujsrendturner Don¬
nerstag , SQ . August ,

2/2? Uhr abends

Karlsr . Turnverein 1846
E . V .

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haoev
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 52 Zz ,

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung.
die Ihnen dqnKaut
möglich machen

- l. m
Kaiserstraße 167
Balamanderschuhh .

J

Wer erteilt
Unterridit

in
rvranjofitdj ,
t5nnliick .
Oialientfdi ,
<sicno « r»vbie .
©oit &clölcfirc ?

TngliK hört matt - ,
ftra « c. Wer Untcrrilbt
erteilt , kündet es ain
besten durch ein « kleine
Anzeiae im Karlsruber
Taablatt an .

-'S

Behörden and Vereinen , welche uns
anläßlich des

30jährig . Stiftungsfestes
ihre Glückwünsche dargebracht haben
sprechen wir unsern herzl. Dank aus.
Ebenso den verehrl . Firmen, welche
uns mit Ehrengaben bedacht haben,
sowie den Karlsr. Tageszeitungen und
demPublikumfür ihre Unterstützung.

F. C. Frankonia Karlsruhe

Abonnenten ößrfichM9i ^ in
screnteu des „KarlsruHer Tagblatts

"
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